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Kreisliga Herren

FC Rastede IV : FC Rastede III 
Mittwoch, 24.08.2022, 20:00 Uhr

Bojen beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 32:28 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom FC Rastede IV ihr Heimspiel in der Kreisliga Herren gegen den FC Rastede III. 205
Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe Jens Bojen den Sieg im entscheidenden Moment
verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 1. Saisonspiel mit 2
Ersatzspielern antreten mussten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Obwohl Göken / Schröder fast aussichtslos mit 0:
2-Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich gegen Vowinkel / Rimkus zurück ins Match und gewannen
die Partie noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Einen Sieg fuhren Lau /
Kannegießer bei ihrem 3:1 gegen Moritz / von Waaden ein. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Beim 3:0-Sieg gegen Rötticher / Gebhardt zeigten Koopmann / Boje
ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Das
Einzel zwischen Thomas Göken und Lukas von Waaden endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-
Erfolg für den Gastgeber. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend Robert Lau bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Jonas Moritz ab dem ersten Ballwechsel. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen Sieg verpasste nachfolgend Frank
Kannegießer beim 7:11, 10:12, 11:7, 6:11 gegen Jan Rimkus. Hans Gerd Schröder kam mit der
Spielweise von Dion Vowinkel am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Eher wenig Gegenwehr bekam Gerd Koopmann bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Nils Gebhardt. Da gab es nichts zu rütteln. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Das
Einzel zwischen Jens Bojen und Stefan Rötticher endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für
den Gastgeber. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Boje mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 7:2. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jonas Moritz wurden Thomas
Göken dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es dauerte eine Weile, bis Robert Lau seine
2:3-Niederlage gegen Lukas von Waaden quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Zwei Sätze lang fand am Nachbartisch Frank
Kannegießer gegen Dion Vowinkel das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
Spiel doch noch mit 9:11, 6:11, 11:9, 13:11, 11:9 gewann. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum
sein können. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Hans Gerd Schröder gegen Jan Rimkus nach
Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz
konnte Hans Gerd Schröder letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers
entgegennehmen. Gerd Koopmann bekam danach seinen Gegner Stefan Rötticher indes beim
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deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim 3:0 gegen Nils Gebhardt fand Jens Bojen indessen von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Damit war der 9. Punkt für den FC Rastede IV im
Kasten.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2022 gegen die
TSG Bokel II, während der FC Rastede III am 09.09.2022 gegen TT WST/Ekern (SG) V antritt.

 Statistik:
 FC Rastede IV

Doppel: Göken / Schröder 1:0, Lau / Kannegießer 1:0, Koopmann / Bojen 1:0 
Einzel: T. Göken 1:1, R. Lau 0:2, F. Kannegießer 0:2, H. Schröder 2:0, G. Koopmann 1:1, J. Bojen 2:
0 

 FC Rastede III
Doppel: Moritz / von Waaden 0:1, Vowinkel / Rimkus 0:1, Rötticher / Gebhardt 0:1 
Einzel: J. Moritz 2:0, L. Waaden 1:1, D. Vowinkel 1:1, J. Rimkus 1:1, S. Rötticher 1:1, N. Gebhardt 0:
2


